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NarutoxIno

Von narutofa

Kapitel 11: Die wegweisende Schriftrolle

Im Higurashi-Anwesen
Kyuubi, Dany, Tayuya und Yori und unterhielten sich über die Mission von Naruto.
Kyuubi roch aber die ganze Zeit in der Gegend rum. Tayuya wurde das mit Zeit zu bunt
und sie sagte wütend: „Sag du Fellkugel was richt du die ganze Zeit in der Gegend
rum.“ „Ich habe dir schon tausendmal gesagt du sollst mich nicht beleidigen. Aber ich
rieche hier schwach den Geruch einer fremden Frau. Und das macht mir halt sorgen“,
sagte Kyuubi. Dany schluckte und hoffte das Kyuubi nicht zu ihm kam, denn er konnte
sich denken dass etwas von Kushinas Geruch an ihn haftete. Aber seine Hoffnung
sollte zerstört werden. Kyuubi kam immer näher zu ihm und blieb bei ihm stehen. Sie
roch am ihm und sagte dann etwas frech: „Da hat wohl jemand eine Krankenschwester
näher kennen gelernt.“ Als Tayuya das hörte wurde sie noch wütender. Yori schaute
Dany nur mit einem frechen Grinsen an. Dany kam ins schwitzen und er versuchte zu
erklären: „Ich habe keine Krankenschwester kennen gelernt, aber es ist doch nur
natürlich das der Geruch einer anderen Frau an mir hafte. Da ich ja im von einer
Krankenschwester behandelt hat.“ Dany hoffte dass diese Erklärung reichen würde.
Yori und Kyuubi lächelten weiter frech und Tayuya glaubt Dany nicht.

Bei Naruto und Ino
Der Fotograf wartete dass sich Naruto und Ino küssen. Sie kamen immer näher und
spitzen ihre Lippen. Ihre Lippen berührten sich. Erst war der Kuss etwas zögerlich,
aber dann wurde der Kuss immer leidenschaftlicher. In Inos Bauch fand in diesen
Augenblick tausende von Explosionen statt und ihr Herz begann zu rasen. Sie füllte
einfach Wohl und sie wollte es weiter genießen. Der Fotograf machte sein Foto.
Naruto löste den Kuss und bezahlte dem Fotograf für das Foto. Naruto bedankte sich
höfflich bei den Fotografen und der Fotograf verschwand wieder. Ino fasste an ihre
Lippen und war ganz in Trance dabei dachte sie: „Ich habe Zuma-san geküsst auch
wenn es enteil unser Mission war. Aber es hat sich wundervoll.“ Naruto ging zu ihr und
wedelte mit seiner vor ihren Augen und sagte dabei: „Kanna wir müssen zurück in
unser Zimmer.“ Ino schrak kurz auf und nickte kurz. Sie gingen zurück auf ihr Zimmer.
Sie machten sie dann fertig fürs Bett und gingen dann schlafen.

Am Tag der Übergabe
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Naruto und Ino waren am diesen Tag sehr früh aufgestanden. Sie hatten alles für die
Übergabe vorbereitet. Sie wartete am dem Treffpunkt. „Ich hoffe alles geht gut. Wir
haben alles vorbereitet. Das ist nur schlecht dass die Otonins diese Schriftrolle öffnen
können. Ich frage mich nur wer zur dieser Übergabe kommt“, sagte Ino leise. „Wir
müssen einfach warten. Wir können nur hoffen das nicht zu viele kommen sonst
könnte es schwierig für uns werten alle zu besiegen“, sagte Naruto kühn.

Im Krankenhaus von Konohagakure
Dany war schon wieder in dem Zimmer von Kushina. Er beobachte sie und dachte: „Oh
man habe ich zur Zeit ärger mit den Mädchen. Kyuubi und Yori ziehen mich wegen
diesem fremden Frauengeruchs auf und Tayuya ist sehr wütend. Leider darf ich ihnen
nicht die Wahrheit. Ich hoffe Tsunade-sama hat bald alles erledigt. Sie hat schon zwei
Tage daran gearbeitet. Und ich hoffe Naruto bald zurück kommt.“

Bei Naruto und Ino
Ino wurde langsam ungeduldig. Sie stopfte mit ihren Fuß auf der stelle. Naruto blieb
einfach nur ganz ruhig und dachte: „Wo blieben diese Otonins nur? Wir sind zwar
schon sehr früh dran, aber am sollte meinen wenn diese Schriftrolle so wichtig ist das
die alte Schlange seine Leuten Feuern untern den Hintern macht damit sie
überpünktlich sind.“ Naruto beobachte Ino eine ganze Weile als er gerade was sagen
wollte hörten sie eine Stimme hinter sich die sagte: „Guten Tag sie müssen Mizura-san
und Kanna-san sein. Ich bin Kabuto.“ Naruto und Ino drehten sich um und sahen
Kabuto mit zwei weitern Otonins. Naruto und Ino stellten sich kurz als ihre Rollen vor.
Sie gingen dann gemeinsam mit den Otonins zu einer kleinen Felsformation und
ließen sich dort nieder. Naruto und Kabuto saßen sich genau gegen über. Ino hatte
sich bei Naruto eingehackt und beobachte Kabuto und die Otonins ganz genau.
Kabuto hatte ein lächeln aufgesetzt und sagte höfflich: „Dürfte ich bitte mal die
Schriftrolle sehen? Dann können wir auch über die Höhe der Bezahlung reden.“
Naruto nickte nur und gab Kabuto die Schriftrolle. Kabuto sah sich die Schriftrolle
genau an und bekam ein fieses Grinsen im Gesicht. „Also sie sieht aus wie die Richtige
Schriftrolle, jetzt muss noch der Inhalt stimmen“, sagte Kabuto. Naruto und Ino
nickten nur und warten auf ihre Gelegenheit. Kabuto legte de Schriftrolle auf dem
und er und die beiden Otonins stellten sich in einen Dreieck um die Schriftrolle auf.
Sie formten alle Fingerzeichen. Die Schriftrolle begann zu leuchten und als die
Schriftrolle aufhörte zu leuchten nahm Kabuto die Schriftrolle und konnte sie öffnen.
Als er den Inhalt der Schriftrolle las begann er böse zu lachen. Er schaute kurz zu
seinen Kollegen und diese zogen schnell Kunais aus ihrer Waffentasche. Sie griffen
dann Naruto und Ino an. Ino und Naruto hatten damit gerechnet und lösten ihre
Tarnung auf. Die Otonins erschraken erst aber griffen weiter an da sie dachten sie
wären in der Überzahl. Auf einmal löste sich die Felsformation auf und Doppelgänger
von Naruto erschienen und ein Kampf begann. Ino zog sich etwas zurück um Naruto in
Notfall zu heilen.
Kabuto wollte fliehen und seine Teammitglieder im Stich lassen. Naruto hatte damit
gerechnet und hatte auch ein paar Doppelgänger im Wald versteckt. Und ein Kampf
zwischen dem Doppelgängern und Kabuto entfachte.

Bei Naruto, Ino und den zwei Otonins
Naruto hatte die beiden Otonins schnell ausgeschaltet. Ino ging zu Naruto und fragte:
„Ist bei Ihnen alles in Ordnung Zuma-san?“ Naruto nickte nur und löste seine
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Doppelgänger auf. „Wir sollten jetzt besser Kabuto hinterher den er hat die
Schriftrolle“, sagte Naruto ernst. Ino nickte nur und sie machten sich auf in die
Richtung in die Kabuto gelaufen ist. Sie fesselten die zwei Otonins bevor sie gingen.

Bei Kabuto und Narutos Doppelgängern
Kabuto hatte es etwas schwer gegen die Doppelgänger von Naruto. Aber erschaffte
es langsam einen Doppelgänger nach den andren zu besiegen. Aber er erlitt dabei
einige Verletzungen. Als er auch den letzten Doppelgänger besiegt hatte erschienen
Naruto und Ino und versperrten Kabuto den Weg. Kabuto kam etwas in schwitzen.
„Gib uns die Schriftrolle Kabuto. Wir sind in der Überzahl“, sagte Ino. Kabuto begann
zu lachen und sagte: „Das könnt ihr mich nicht aufhalten, auch wenn ihr in der
Überzahl seit. Ich habe noch ein paar Tricks drauf.“ Er formte dann schnell
Fingerzeichen und sagte: „Jutsu der Selbstheilung.“ Kabutos Wunden begannen zu
heilen. Naruto zögerte nicht lange und griff Kabuto an. Dieser wich einfach aus und
ein Schlagabtausch begann. Naruto versuchte immer wieder die Schriftrolle von
Kabuto zu stehlen, aber Kabuto verhinderte diese immer wieder. Ino beobachte dem
Kampf und ihr fiel was auf. Ino dachte dabei: „Der Kampfstill von Zuma-san erinnert
mich an dem Kampfstill von Naruto, aber das kann nicht sein.“ Bei den letzten
Gedanken bekam sie Kopfschmerzen. Der Gedanken ließ sie nicht los, aber wie mehr
sie darüber nach dachte desto größer Kopfschmerzen bekam sie. Naruto bekam
davon nichts mit er war ganz in dem Kampf vertieft. Kabuto versuchte die Schriftrolle
zu verteidigen, aber Naruto kam immer näher an die Schriftrolle ran. „Verdammt
dieser Kerl ist sehr gut. Ich kann diese Schriftrolle immer schwerer verteidigen und ich
kann ihnen nicht diese Schriftrolle überlassen. Ich habe bisher die Schriftrolle nur
überflogen“, dachte Kabuto während er den Schlägen von Naruto auswich. Als es mal
zur einer kleinen Pause kam formte Kabuto wieder Fingerzeichen und sagte: „Jutsu
der Chakraskalpelle.“ Kabutos Hände begannen dann grün zu leuchten und er griff
Naruto wieder an. Ino und Naruto wussten das dieses Jutsu sehr gefährlich werden
konnte, also wich Naruto lieber aus um keine Verletzung zu riskieren. Naruto plante
eine neue Strategie um die Schriftrolle zu bekommen. Und im kam eine sehr gute Idee
und er erschuf einige Schattendoppelgänger und diese griffen Kabuto an. Dieser
lächelte nur böse und kämpfte gegen die Schattendoppelgänger. Kabuto wurde durch
die Schattendoppelgänger abgelenkt, so konnte Naruto sich etwas zurück ziehen. Er
schlich sich hinter Kabuto und wollte und wartete auf dem passenden Moment um die
Schriftrolle an sich zu nehmen. Ino beobachte die ganze Zeit dem Kampf und dachte:
„Zuma-san kämpft wirklich wie Naruto, aber das kann nicht sein. Naruto ist tot.“ Ino
dachte weiter nach und ihr kamen langsam Erinnerung die sie nicht kannte.
Kabuto schaffte es gerade den letzten Schattendoppelgänger aber dabei entstand
mehr Rauch als sonst und Kabuto wurde ein gehüllt. Naruto nutzte die Gelegenheit
und nahm Kabuto die Schriftrolle ab. Naruto ging dann ging schnell mit der
Schriftrolle zu Ino und sagte: „Ino-san ich habe die Schriftrolle. Wir sollten Kabuto
jetzt schnell gefangen zu nehmen.“ Ino nickte nur und machte sich bereit Kabuto
gefangen zu, aber dieser hatte dich aus der Rauchwolke befreit und griff Naruto an.
Naruto bekam davon nicht mit da er mit den Rücken zu Kabuto, aber Ino konnte sah
Kabuto und sagte: „Zuma-san passen Sie auf Kabuto greift Sie an.“ Naruto drehte sich
schnell um und formte aus reinen Instinkt heraus eine Chakrakugel in der Hand und
sagte: „Rasengan.“ Naruto drückte das Rasengan in dem Bauch von Kabuto. Kabuto
wurde mit voller wucht weggeschleudert. Ino schaute Naruto an und ihr fiel alles
wieder an und sagte: „Du bist Naruto.“ Naruto drehte sich schockiert und schaute in
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das Gesicht von Ino.

Im Krankenhaus von Konohagakure
Dany beobachte immer noch Kushina. Als er gerade gehen wollte bewegte Kushina
langsam ihre Hand und schlug kurz darauf ihre Augen auf. Sie wollte auf stehen, aber
Dany hielt sie davon ab. „Lass mich aufstehen Dany. Ich bin zwar etwas geschwächt,
aber noch lange nicht alt“, sagte Kushina etwas böse. Dany lächelte und sagte: „Du
solltest besser liegen bleiben. Du warst vergiftet und sehr geschwächt durch die
lange Gefangenschaft.“ Kushina seufze nur und sagt dann leise: „Na gut nur dieses
eine mal höre ich auf dich, aber dafür musst mir einiges Erzählen und paar meiner
Fragen beantworten.“ Dany nickte und sagte: „Das mach ich, aber vorher sollte ich
Tsunade-sama rufen lassen damit sie dich untersuchen kann.“ Kushina nickte nur und
Dany ging Tsunade holen.

Bei Naruto und Ino
Naruto sah Ino immer noch geschockt an und er dachte: „Das kann nicht sein. Wie
konnte das Siegel nur brechen? Und das Siegel kann ich nicht erneuern weil sonst auch
Informationen aus dieser Mission verloren gehen.“ Ino schaute Naruto etwas wütend
an und sagte: „Wie kannst du es nur wagen meine Erinnerungen zu versiegeln.“
Naruto kam ihn schwitzen und er versuchte auszuweichen: „Ich weiß nicht was Sie
meinen Ino-san. Ich kenne diesen Naruto nicht.“ „Ach hör auf zu lügen. Ich habe dich
vor ein paar Tagen gesehen und du hast mir meine Erinnerung genommen“, sagte Ino
wütend. Naruto seufze nur und antworte: „Ja ich habe dir die Erinnerungen
genommen.“ Naruto fiel Kabuto wieder ein und er rannte zu ihm um ihn gefangen zu
nehmen. Aber Kabuto war weg. Naruto war deswegen etwas sauer und ging zurück zu
Ino. Ino konnte sich denken das Naruto Kabuto gefangen nehmen wollte. Als Naruto
ohne ihn zurück kam sagte sie: „Kabuto ist geflohen. Jetzt können wir mal den Inhalt
der Schriftrolle durch lesen.“ Naruto nickte nur und nahm die Schriftrolle so dass er
und Ino sie lesen konnte. Als sie damit fertig war fragte Ino verwirrt: „Der Shi-Clan hat
den Schlüssel zu Waffe was ist damit gemeint?“ „Damit ist gemeint das dieser Clan
den Schlüssen zur der Waffe hat die alte Schlange haben will“, sagte Naruto nebenbei.
Ino schaute ihn nur etwas schief an und beide gingen zurück den zwei gefesselten
Otonins. Sie nahmen sie mit nach Konohagakure. Auf dem ganzen Weg frage Ino
Naruto aus wo er die ganzen letzten Jahre war. Naruto antworte auf keine ihre
Fragen.

Wie wird Tsunade auf die Schriftrolle reagieren? Werden Naruto und Tayuya erfahren
das ihre Mutter noch lebt? Wie werden die beiden dann reagieren und wird Ino ihren
Freunden sagen das Naruto noch lebt? Dies und mehr erfahrt ihr in Familienbande
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